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Orientierungshilfe im Hochbreitband-Dschungel 



Rahmenbedingungen des Leitfadens 

 

• Zielpublikum: Politische Behörden von Kantonen, Regionen und 

  Gemeinden  

 

• Ziel: Aufzeigen von Handlungsoptionen (aber kein „Kochbuch“) 

 

• Einfach und leicht verständlich geschrieben  

 

• Erscheint in gedruckter Form und auf www.hochbreitband.ch   

 

• Sprachen: deutsch, französisch und italienisch (integral übersetzt) 

 

• Erarbeitung zwischen Oktober 2011 und Juni 2012   

 

 

http://www.hochbreitband.ch/


Breit abgestützte Arbeitsgruppe 

Herausgeber:  

Bundesamt für Kommunikation (BAKOM) 

Bau-, Planungs- und Umweltdirektoren-Konferenz (BPUK) 

Volkswirtschaftsdirektorenkonferenz (VDK) 

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB) Vorsitz 

Schweizerischer Gemeindeverband (SGV) 

Schweizerischer Städteverband (SSV) 

 

Weitere Mitglieder: 

ASUT  

Broadband Planning  

Bundesamt für Raumentwicklung  

COLT  

ComCom 

EWB 

GGA Maur 

Openaxs  

Sunrise 

Swisscable 

Swisscom 

UPC Cablecom  

Valaiscom 



Leitfaden NGA - Ausgewählte Fallbeispiele   

Nesslau - 

Krummenau 

Fribourg 

(Kanton) 

Oberwallis 

(flächendeckend) 

Basel-Land 

Meilen 

Gurtnellen 

Giubiasco 

Luzern 

Deutschland: Grambow 



Eine Palette von unterschiedlichen Modellen  

Fallbeispiel 

 

Kanton Fribourg 

Region Oberwallis 

Stadt Luzern 

Meilen 

Giubiasco 

Gurtnellen 

Nesslau-Krummenau 

Versorgungsgebiet EBM 

Grambow 

Ersteller 

 

Swisscom mit EVU* 

Swisscom mit EVU 

Swisscom mit EVU 

EVU 

UPC Cablecom 

Swisscom 

EVU und Thurcom 

EVU mit EBM Telecom AG 

Funkanbieter 

Technologie 

 

FTTH 

FTTH / FTTC + LTE 

FTTH 

FTTH 

HFC 

FTTC 

FTTH 

HFC + FTTH 

FTTC + WLAN 

*EVU: Energieversorgungsunternehmen 



Leitfaden NGA - summarische Empfehlungen   

1. Bedarf realistisch einschätzen 
 

2. Bestehende und geplante Infrastrukturen erfassen 
 

3. Bestehende und geplante Angebote erfassen 
 

4. Rolle der öffentlichen Hand definieren 
 

5. Implementierung 
 
Einige wichtige Stichworte:  
- Technologieneutralität 
- Proaktives Verhalten Behörden, Beispiel Nesslau 
- Kooperationsmodelle 
- Gemeindeübergreifendes Vorgehen 



Ausblick - weiteres Vorgehen   

- Vorstellung Leitfaden am 3. Juli 2012 
 
- Versand an Kantone, Regionen und Gemeinden 
 
- Vorstellung des Leitfadens an gezielten Anlässen 
 
- Webseite mit Aktualisierungen und weiterführenden 
  Informationen: www.hochbreitband.ch 
 
- Arbeitsgruppe bleibt aktiv und verfolgt Dossier weiter 
  

http://www.hochbreitband.ch/


Die Webseite 



Die Webseite 


